
Aspektualität in Deutsch und Deutscher Gebärdensprache (DGS) – ein Vergleich 

 – vorgelegt als Vortrag auf Deutsch 

 

Aspekt markiert (Nicht-)Vollendung eines Geschehens [1], es handelt sich anders als beim 

Tempus somit um eine interne zeitliche Struktur von Vorgängen [2]. Während viele slawische 

Sprachen – aber auch das englische present progressive (I am working) [3] – Aspekt am Verb 

flektieren, stellt Aspekt im Deutschen keinen eigenständigen Konjugationsparameter dar [4]. 

Möglich sind allerdings lexikalische Markierungen durch Adverbien (Ich arbeite gerade) oder 

feststehende Konstruktionen (Ich bin gerade dabei, zu Arbeiten) [5]. In der Deutschen 

Gebärdensprache wiederum können bestimmte Verben mehrere Aspektkategorien markieren 

(z.B. kontinuativ / iterativ) [6]. Thema meiner Bachelorarbeit und dieses Vortrags ist damit der 

Vergleich von Aspekt in deutscher Laut- und Gebärdensprache. Es soll die Frage beantwortet 

werden, was in beiden Sprachen unter Aspekt verstanden und wie dieser realisiert wird. Dafür 

möchte ich einleitend verschiedene Definitionen von Aspektualität vorstellen und 

Aspektmarkierung theoretisch in die Flexionsparameter der beiden Sprachen einordnen. Der 

Hauptteil der Arbeit vergleicht zunächst literaturbasiert und überprüft die Befunde anschließend 

an empirischen Korpusdaten. Genutzt werden dafür das DGS-Korpus [7] sowie das 

Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch (FOLK) [8]. Ziel der Untersuchung ist 

eine Bestandsaufnahme von Aspekt in gesprochenem und gebärdetem Deutsch. Ich fokussiere 

mich auf gesprochenes statt geschriebenes Deutsch, da Aspektmarkierung ein informell-

mündliches Phänomen darstellt – beispielsweise der sogenannte am-Progressiv: Ursprünglich 

dialektal als rheinische Verlaufsform bezeichnet, breitete sich die Konstruktion aus am / beim / 

im und substantiviertem Verb (Ich bin am Arbeiten) im gesamten deutschsprachigen Raum aus 

– die Frage nach der Grammatikalisierung sowie Stigmatisierung als Umgangssprache wird 

jedoch stetig diskutiert [9]. Da ich mich momentan am Anfang der Bachelorarbeitsphase 

befinde, können zu diesem Zeitpunkt noch keine Ergebnisse geteilt werden. Ich nehme jedoch 

an, dass die Definitionen von Aspekt in den beiden Sprachen voneinander abweichen und der 

Terminus Aspekt somit (noch) uneinheitlich ist. Meine Untersuchung kann helfen, diese 

Definition zu vervollständigen. 
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